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Textgegenüberstellung 
Geltende Fassung Vorgeschlagene Fassung 

Ausbildungspflichtgesetz 
Zuständigkeit Zuständigkeit 

§ 8. (1) und (2) … § 8. (1) und (2) … 
(3) Das SMS hat auf seiner Homepage im Internet eine Liste jener Bildungs- 

und Ausbildungsmaßnahmen gemäß § 11 Abs. 6 Z 2 kundzumachen, deren 
Absolvierung oder erfolgreicher Abschluss die bestehende Ausbildungspflicht 
erfüllen. 

(3) Das SMS hat auf seiner Homepage im Internet die gemäß § 11 Abs. 6 
Z 2 kundgemachte Liste jener Berufs- und Ausbildungsmaßnahmen zur 
Verfügung zu stellen, deren Absolvierung oder erfolgreicher Abschluss die 
bestehende Ausbildungspflicht erfüllt. 

Organisation und Aufgaben von Steuerungsgruppe und Beirat Organisation und Aufgaben von Steuerungsgruppe und Beirat 
§ 11. (1) bis (5) … § 11. (1) bis (5) … 
(6) Die Steuerungsgruppe hat folgende Aufgaben: (6) Die Steuerungsgruppe hat folgende Aufgaben: 

 1.  …  1.  … 
 2. Vorschlag einer Liste von Bildungs- und Ausbildungsmaßnahmen (Arten 

von Ausbildungen), deren Absolvierung die Ausbildungspflicht erfüllt. 
Die Liste ist zumindest halbjährlich auf erforderliche Änderungen zu 
überprüfen und bei Änderungen dem Bundesminister für Arbeit, Soziales 
und Konsumentenschutz zur Genehmigung vorzulegen. 

 2. Vorschlag einer Liste von Bildungs- und Ausbildungsmaßnahmen (Arten 
von Ausbildungen), deren Absolvierung die Ausbildungspflicht erfüllt. 
Die Liste ist zumindest halbjährlich auf erforderliche Änderungen zu 
überprüfen und bei Bedarf zu ändern. Die Liste ist von der 
Bundesministerin für Arbeit, Familie und Jugend zu genehmigen und 
kundzumachen. 

 3. und 4. …  3. und 4. … 
(7) und (8) … (7) und (8) … 
§ 13. (1) … § 13. (1) … 
(2) Um zu gewährleisten, dass Jugendliche, die eine schulische oder 

berufliche Ausbildung (vorzeitig) beendet haben oder aus der Betreuung des 
AMS oder des SMS ausgeschieden sind, erfasst werden können, haben Schulen, 
Lehrlingsstellen, AMS, Hauptverband der österreichischen 
Sozialversicherungsträger [ab 1. Jänner 2020: Dachverband], SMS und die nicht 
vom AMS oder SMS beauftragten Träger von Ausbildungsmaßnahmen folgende 
Daten aller Zu- und Abgänge in und aus der Ausbildung oder Betreuung von 
nicht mehr schulpflichtigen Jugendlichen (ab oder nach Beendigung der 
Schulpflicht) an die Bundesanstalt Statistik Österreich zu übermitteln: 

(2) Um zu gewährleisten, dass Jugendliche, die eine schulische oder 
berufliche Ausbildung (vorzeitig) beendet haben oder aus der Betreuung des 
AMS oder des SMS ausgeschieden sind, erfasst werden können, haben Schulen, 
Lehrlingsstellen, AMS, Hauptverband der österreichischen 
Sozialversicherungsträger [ab 1. Jänner 2020: Dachverband], SMS und die nicht 
vom AMS oder SMS beauftragten Träger von Ausbildungsmaßnahmen folgende 
Daten aller Zu- und Abgänge in und aus der Ausbildung oder Betreuung von 
nicht mehr schulpflichtigen Jugendlichen (ab oder nach Beendigung der 
Schulpflicht) an die Bundesanstalt Statistik Österreich zu übermitteln: 
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Geltende Fassung Vorgeschlagene Fassung 
 1. das Geburtsdatum,  1. das Geburtsdatum, 
 2. das Geschlecht,  2. das Geschlecht, 
 3. die Staatsangehörigkeit,  3. die Staatsangehörigkeit, 
 4. die Anschrift am Heimatort und, sofern zusätzlich vorhanden, des der 

Bildungseinrichtung nächst gelegenen Wohnsitzes sofern dieser in 
Österreich liegt (Zustelladresse) entsprechend den Angaben der 
Erziehungsberechtigten oder der Jugendlichen, 

 4. die Anschrift am Heimatort und, sofern zusätzlich vorhanden, des der 
Bildungseinrichtung nächst gelegenen Wohnsitzes sofern dieser in 
Österreich liegt (Zustelladresse) entsprechend den Angaben der 
Erziehungsberechtigten oder der Jugendlichen, 

 5. das Beginndatum der jeweiligen Ausbildung unter Angabe deren 
Bezeichnung sowie der Schulformenkennzahl und 

 5. das Beginndatum der jeweiligen Ausbildung unter Angabe deren 
Bezeichnung sowie der Schulformenkennzahl und 

 6. das Beendigungsdatum und die Beendigungsform der jeweiligen 
Ausbildung unter Angabe der Bezeichnung der beendeten Ausbildung 
sowie der Schulformenkennzahl. 

 6. das Beendigungsdatum und die Beendigungsform der jeweiligen 
Ausbildung unter Angabe der Bezeichnung der beendeten Ausbildung 
sowie der Schulformenkennzahl. 

Die Schulen, die Lehrlingsstellen und die nicht vom AMS oder SMS beauftragten 
Träger von Ausbildungsmaßnahmen übermitteln die Daten unter Verwendung der 
Sozialversicherungsnummer. Die Bundesanstalt Statistik Österreich hat nach 
Eingang der Daten die Sozialversicherungsnummer durch das bereichspezifische 
Personenkennzeichen „Amtliche Statistik“ (bPK-AS) und das verschlüsselte 
bereichspezifische Personenkennzeichen „Zur Person“ (vbPK-ZP) zu ersetzen. 
Die Bundesanstalt Statistik Österreich hat zu diesem Zweck die 
Sozialversicherungsnummer an den Dachverband zu übermitteln. Dieser hat zu 
den betreffenden Sozialversicherungsnummern die verschlüsselten bPK-AS 
(vbPK-AS) und vbPK-ZP innerhalb von zwei Wochen rückzuübermitteln. Die 
Bundesanstalt Statistik Österreich hat in der Folge die erhaltenen bPK mit den 
Daten der entsprechenden Personen zu verknüpfen und die 
Sozialversicherungsnummern unverzüglich zu löschen. Das AMS, der 
Dachverband sowie das SMS übermitteln die Daten mit dem vbPK-AS sowie 
dem vbPK-ZP. 

Die Schulen, die Lehrlingsstellen und die nicht vom AMS oder SMS 
beauftragten Träger von Ausbildungsmaßnahmen haben die Daten unter 
Verwendung des verschlüsselten bereichsspezifischen Personenkennzeichens 
„Amtliche Statistik“ (vbPK-AS) und des verschlüsselten bereichsspezifischen 
Personenkennzeichens „Zur Person“ (vbPK-ZP) oder der 
Sozialversicherungsnummer, falls die bereichsspezifischen Personenkennzeichen 
nicht vorliegen, zu übermitteln. 
Die Bundesanstalt Statistik Österreich hat nach Eingang der Daten die 
Sozialversicherungsnummer durch das bereichspezifische Personenkennzeichen 
„Amtliche Statistik“ (bPK-AS) und das verschlüsselte bereichspezifische 
Personenkennzeichen „Zur Person“ (vbPK-ZP) zu ersetzen. Die Bundesanstalt 
Statistik Österreich hat zu diesem Zweck die Sozialversicherungsnummer an den 
Dachverband zu übermitteln. Dieser hat zu den betreffenden 
Sozialversicherungsnummern die verschlüsselten bPK-AS (vbPK-AS) und vbPK-
ZP innerhalb von zwei Wochen rückzuübermitteln. Die Bundesanstalt Statistik 
Österreich hat in der Folge die erhaltenen bPK mit den Daten der entsprechenden 
Personen zu verknüpfen und die Sozialversicherungsnummern unverzüglich zu 
löschen. Das AMS, der Dachverband sowie das SMS übermitteln die Daten mit 
dem vbPK-AS sowie dem vbPK-ZP. 

(3) … (3) … 
(4) Die Übermittlung der Daten gemäß Abs. 2 hat jeweils zu den Stichtagen 

Anfang Februar, April, Juni und Oktober jedes Kalenderjahres (längstens binnen 
(4) Die Übermittlung der Daten gemäß Abs. 2 hat jeweils zu den Stichtagen 

1. März, 10. Juni und 10. November jedes Kalenderjahres (längstens binnen 
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Geltende Fassung Vorgeschlagene Fassung 
sieben Werktagen) zu erfolgen. Die Übermittlung der Daten der Schulen gemäß 
Abs. 2 hat ausschließlich in einem von der Bundesanstalt Statistik Österreich 
vorgegebenen Datenformat mittels dem von der Bundesanstalt Statistik 
Österreich bereitgestellten Webservice oder der bereitgestellten Portalapplikation 
zu erfolgen. Jede Datenlieferung der Schulen hat unter Verwendung der 
Schulkennzahl alle für den jeweiligen Stichtag relevanten Zu- und Abgänge zu 
enthalten. Die zur Einhaltung der Meldepflicht durch die Schulen erforderlichen 
Vorkehrungen hat der jeweilige Schulerhalter zu treffen. 

sieben Werktagen) zu erfolgen. Liegen zwischen den Stichtagen keine Zu- oder 
Abgänge vor, so hat eine Leermeldung zu erfolgen. Die Übermittlung der Daten 
der Schulen gemäß Abs. 2 hat ausschließlich in einem von der Bundesanstalt 
Statistik Österreich vorgegebenen Datenformat mittels dem von der 
Bundesanstalt Statistik Österreich bereitgestellten Webservice oder der 
bereitgestellten Portalapplikation zu erfolgen. Jede Datenlieferung der Schulen 
hat unter Verwendung der Schulkennzahl alle für den jeweiligen Stichtag 
relevanten Zu- und Abgänge zu enthalten. Die zur Einhaltung der Meldepflicht 
durch die Schulen erforderlichen Vorkehrungen hat der jeweilige Schulerhalter zu 
treffen. 

(5) bis (7) … (5) bis (7) … 
Inkrafttreten Inkrafttreten 

§ 21. (1) bis (6) … § 21. (1) bis (6) … 
 (7) § 8 Abs. 3, § 11 Abs. 6 Z 2 sowie § 13 Abs. 2 und Abs. 4 in der Fassung 

des Bundesgesetzes BGBl. I Nr. xxx/2020 treten mit 1. Jänner 2021 in Kraft. 
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